
Patriot «nd Demokrat.

Gen. Irviii?Das Bankerott Gesetz
Da unfern Gegnern alle bisber gegen Ge-

neral Jrvin vorgrbrachte Beschuldigungen
wie Seifenblasen zerplatzt sind, so balre» sie
an einer Einzige» fest, »ad schreie» aus vol-
lem Halse : "Er bat für das Bankerott-Ge-
s,tz gestimmt."-Worin nu» diese groß, Sün-
de liegt, können wir nicht einseben Als
Beweis aber, daß Jrvin einen feblerfreien
Cbarakter besitzt ist es, sonst würden sie sich
nicht über diese Stimme aiifbalten?znmal
da sich noch ein Mitglied in Polks Cabinet z»
Waschinglon befindet, wrlches nicht »nr al-
lein dafür stimmte, sondern es a»ch noch da-
zu benutzt bat ?Wir wolle» durchaus un-
ser» Lesern nichts vorenibalteii: Gen. Jr-
vin stimmte für jenes Gesetz-da er aber
nachdem es einige Zeit in Operation war
glaubte, daß es schädlich wirke, so gab er sei-
ne Stimme auch wieder für de» Wiederriif
desselben. Dies zeigt, daß wirklich General
Jrvin das wahre Wobl des Landes am Her«
zrn bat, »nd dem Volk weder rin Gesetz vor-!
enthalten will, welches niiylich sein möchse?
und a»ch demselben nicht auf immer eins anf-
gebunden feben will, welchks als schädlich
betrachtkt werden könnte. Zeigt uns die
Handliiiig auch nur von einem einzigen Loko
Foko, die so klar n deutlich daö wabre Wobl
des Landes aus der Slirne trägt, als obige
durch (Äen. Jrvin ansgefübrte.?Nicht eine
cinziqe scid Jl>r im Staude aiifziiweise».

Die in Kalvesto» (TeraS) gedruckte deut-
sche Zeitung giedt eine» gUiistige» Eriidtebr-
richt von jriirni Staates Drr Wurm hat
mir uiibedeutrndeu Schade» gctba», »nd in
den meisten Banmwoll - Distrikte» bat man
nichts von ibm geseben. Dieselbe Zcitliiig
meldet in eine», Artikel von La Grange, da-
tirt den 3ten A»g»st, daß Doctor Wachs-
mailn, kürzlich von Hamburg angelangt, ei»
Freund und Sammler vo» Naturmrrkivur,
digkeiten, Donndrstags ztlvor einen ibm nn-
bekannlc» Bogrl erblickte, aus welche» er so
fort Jagd machte. Es glüclie ibm auch den
Bogel zu treffen ; dieser fiel jedoch au dem
jenseitigen Ufer des Flusses nirdrr. Doctor
Machsmann schwamm i im binüber, nabm
feittt Beute in Empfang, nnd wollte dessel
be» Wegs znruck, aIS er, in die Mm, drs
Klusses aiigekviiime», eine» gellen!
Schrei ausstieß, und verschwand?Erst Mitt- !
wüchs darauf wurde seine febr entstellte Lei- j
che vom Wasser ans User gespült - keine Ver-!
letziiug konnte man grwabren, n. ein Krampfs
inliß die ilrsache seines Todes gewesen sein. !

Von demCl'rrokicLande
Neb:« Sguirrrl, der »berfiibrte Mörder drs
Adam Longkiiife, sollte am Z:en Auglist diirtl,

t den Strick biugerichlet werde», aber als er
dem Couilbause »ach dem Kerker unlrr

Bedeckung gesnbit wurde, wußten es zwei
seiner Bruder so rinzurichlen, daß sie ibm zu
seiner Fluch« durch das Bereitb Nteu eines

' Pserdes in seiner Näbe, von der sie die Aus-
> merksauikeit drr Wache abzuziebe» wußte»,
brbiilslirt' waren Sgiiirrel brstikg das Pferd,
und jigte davon ; zwrr feuerte mau ib »

«ach. und verwnntele ibn, aber niclnsdesto-
> wriiiger gelang ibm seine doch.

I i Nizza starb dieser Tage Sergent-Mar-
. cean, ,bemaliger Secretair Robespierre's,
i» eiiirni Alter von )abrrn. Er balle für
den Tod Ludwig des l illen gestimmt, und nie-
mals »brr sei» 'üoinni Rene bezeigt ; »och

derbolt, sollre er »och einmal ;» stimmen ba-
ben, rr würde nicht schwanken D,r fran-
zösisch, Consnl, dem cr wäbrend dcr Schrc-
ckenslage das Lebe» geirilct halte, befand
sich in scincm Leichengcfolge.

E l fe n b e i n F e d e r n. Ein neuer
Artikel, französischer Mannfakliir, »emlich el-
fenbeinene Federn, welche an Feinbeit »nd
El.'st>ciläl sowie taner dir besten Mänsekei-
le übrrirrffc», könimi in den östliche» Städ-
ten febr in Anfnabme. D,r große Norlheil,
de» sie über Stablfcdcrn babe» solle», ist
drr, daß sie, wen» abgenutzt, leicht durch rin
gutes Federmesser wieder zugespitzt werde»
können.

Katholiken ill den Ver. Staaten.
,-Das Kalbolischc Almanach für 1847, sagt,

daß die Anzabl dcr Prirstcr in den Vereinig-
ten Staaten 334 ist, welches eine Ziinabme
von .98 in einem Jahr sei; »nd anch daß

M 2 Kirche» da sind, von welche» 7<l im ver-
flossenen Jabr errichtet wurde». Zusätzlich
z» dieser Zabl »verde» 577 Stationen von
den Geistliche» besuchi, die aber bis jetzt »och
keine» brgiitmrn Ort zur Haltung drs Gol-
teedienstcs baden. >

Kutztaun Geist der Zeit, (Loko
Foko) nennt das am vorletzie» Samstag in
jenem Caunty aufgenommene Loko Foko As
sembly Ticket «jN.".D » M e k r a l i sch e 6 "

Die Ursache bievo'n ist, weil die Kandidaten
sich gegen die Tbeilullg'vvii Berks Caunty
babe» plädsche » müß,!k??l C. Meil-
ers, Iv>,n Lcng, Sam Fegely, und H. G-
SiklUer bilde» dasselbe.

Vo m ii slan d e.
Durch das Dampfschiff "Union" sind letz-

te Woche spälere Nachricht,n von England
rrballen werde».-Die Eriidle ist in England

Zuflird,nb,it aiisgesalle».?
Crndtc auf de» bi»iisch?nMDMeI» ist durch die Fäulniß nicht bestiiädigi

worden -Die Preise allcr Gclraidc sind g,-
funkcii -Uebrigkuö sind dic !licuigkkileii nicht
besonders wichtig.

Verlust bri dem »riilichcn Tref'
feii bci dcr Etadt Merico, wird offiziell, wie
folgl ringclbeilt: Äclödtktc >2B ; LerwiiN'
dcte Bi>6 ; Und werden vermi? 33. Zusam-
men »17.

Im Armenbause in Nru-Zyork waren am
vorletzte» Samstag sechs »aiiiend Armr.

(Einzesandt.)

Herrn D r n ck e r :?Belieben Sie in ib-
rer weribr» Zeitung E d w a r d K o b l e r,
Esg

, von )iord-Wbeitball, als eine schickli-
che Person anznempseble», um den Distrikt,
beliebend ans Lecha und Carbon, in der näch-
sten Staats Gesetzgebung z» rep-äsentiren.

Nord- nnd S>td-Whcill'a!l.

S ch ll nk ' 63l nipr II ch e.
Man sagt, daß Gouv. Schnnk sei», An-

spräche für die ZiZiedererwäblung auf folgen-
d, wibtige Punkt, «rundet, nämlich :

1. Daß er schon über dreißig Jabr in Aem
lern war und besser weiß was gut ist fiird.W
Volk, als das Volk selbst.

2. Daß ,r, obwobl rr über sieb ? n zig
TanseudTbaler aus dem Staats
Schal;, g,zogcn bat, noch immer ,in armer
Mann ist.

3. Daß ,r der fest, Freund von Jas. K.
Polk »nd stets bereit ist, den Befehlen vom

! Haupianartier gemäß z» bändeln.
! 4. Daß rr liegen de» "bäßlichen nnd »n-
-gerechlen Tarif von 1842" ist und zu Gun-
sten des Freihandels

5. Daß er z» (Aunsten der freien Aiisii-
bniig der Veto-Gewalt ist, qlaubend daß die
Ereculive besser bekannt ist mit den Wün-
sche» des Volkes, als dessen unnnttelbare Ne-
preseiitanten.

V. Daß er regulär ernannt ist durch die al-
ten Huukers.

7. OaH, wenn er wieder erwäblt wird,
die Aemterbalter durch den ginzen Stait in
Aemtern bleiben werden, w.'durch die liepu
blik von den Uebeln eilöst werde» wird, die
jederzeit die A iswabl neuer Männer zum
Ausfüllen der Beamtenstellen, begleit,».

8. Daß sein, Erwäblnug eine Warnung
für alle Disorqanisirer sein wird, daß sie
nach diesein nicht wieder Alt Hunkerisi» und
reguläre Ernennungen oppon ren.

il Daß er ei» Mann von Tal,nt (!) ist,
>voblg?ig»et durch Natur und Bildung, über
di, Bestimmungen dieses großen Staates zu
vre»dir,n.

10 Daß ,r zu Gunst?» des St»r;, 6 dcr
amcrikanischeu Fabriken n 57andwerker ist,
da er glaubt, baß ibr fortdauernder Wvbl
stand unverträglich ist mit dem Tnu»»pb,
" d,»>okratisch,r Grundsätze," so -vi, , r ,s
verstellt.

Wer kana, bei solchen Ansprüchen für das
Amt, an dem Erfolge zivkifkln ?

Probe des schwarzen Tllches.
Bei dem großen Verbrauch von schwarzem

Tuche geschiebt es gegenwärtig nicht selten,
daß das Tnch nicht ächt und in der Wolle,
sondern erst im Stücke gefärbt ist. Da sich
»»» aber solches falschfarbiges Tuch scbr
schnell abträgt nnd an der Sonne und Luft
sebr schnell verfärbt, so ist es vo» größter
Wichtigkeit, ein Lei.i'tes Mittel an der Hand
zu baden, wodurch man ein?» solch,» Betrua
schnell entdecken kann. Ein solches Mittel
gewäbrt nun die Sanerkleesänre, denn durch
sie läßt sich leicht entdecke», ob das T»ch in
dcr Wslle gefärbt würd,, nnd mitbin eine»
baltbare» Jntigogrund erbielt, oder ob,s
blos mit Blaubolj und Eis-»salzen im Stücke
gefärbt wiirde. Ma» lose nämlich etwas
Saiierklecsäiire oder soge»aniit,s in
distiUirtein Wasser auf, befeuchte eine» Kork
mit dieser Auslösung und drnckie diesen dann
auf das z» untersuchende Tuch. Hat die
Woll, riiieu Indigogrund erbalten, und ist
sie folglich gutfarbig, so wird die Kleesäure
nach einigen Minute» einen grünlich oliven
farbigen Fleck auf dem ? uche bervoi bringen ;
wurde das Tuch dagegen obne Indigo, und
bloß mit Baubolz und Eise»- oder Kupfervit-
riol schwtiz gkfärb:, so wird drr Fleck, deu
Kleesäure erzeugt, eine dunkel oraugeugklb,
od,r fabl, Farbe babti«.

,in,r andern Spill, findet dcr Le-
ser ein? Bekanntmachung von einem neuen
Schlosser - Etablissement, worüber wir die
Anfmerksamkeit der Einwohner dieser Stadt
und Eaunivs lenke» Herr Boblen ist ein
Meister srines Geschäfts, und sollte jeden-
falls iittlerstiitzt wcide» Rufet uur bei ibm
an, und ihr könnt euch selbst dovou überzeu-
gen

Schmut im Waizen.
Bauern können sich unmöglich erensiren,

wenn ibr Waizen durch Brand (Schmut)
beschädigt wird; indem ibiien ein ganz ein-
faches Mittel zur Verbiuderunq desselben zur
Hand stebt. Wir sind immer rin Freund von

bcrvorzubrinqeu, ratbeu wir de» Bauern fol-
gendes woblftilt Mittel an : Mache eine
Lake von Salz n»d Wasser, binlänglich stark
genug, um ein Hnbner.Ei zu trage», weiche
deinen Waizen kieriu 12 dis 24 Stunden
ein; Hierauf muß das Salzwasser abgelas-

sen und der Waizen in frisch abgelöschten
Kalt eingerollt werde». Keine größer, Por-
tio» Saame» sollte aus dem Salzwasser q,
nomnien werden, als nach dem nämliche»
Tag gesäet werden kann Der Waizen kau
einige Tage, obne Schaden zn leiden, in dem

Lalzwasser liegen bleiben ; nimmt man aber
denselben berans und läßt ibn trocknen eke
er gesäet wird, so kann er leicht Schaden lei-
vcn.

Saatweizen auf diese Art znbereitet ist
nicht allein vor Brand gesichert, sondern er
gedt anch einige Tage srnber auf als drr
)>'ichtciuge>vcichte, und dessen WachStbum
wird dadurch unglaublich brfördcrt, indem
dcrsclbc wcil schncllcr wurzclt.

Ameisen zn vertreiben.
Rotb, Ameise» können dadurch vertrieb?«

werden daß man sie mit geräuchertem Schwei
»efllrisch fiittert; Und wirst d» durch fchwar
ze Aineise» geplagt, oder begeben sich diesel-
be in deine Zucker - Bcr, so lege ei» kleine»
Stück Lampbor-Miim, in ein Papier eing,-
rollt in diesrlb,, und di, Anfdringer werden
bald todt da liegen, od,r entfernt bleiben.?

! Salbei Blätter in ihren Weggelegt, vertreibt
dieselbe anch.

l Mittel llttl das Geisern (Schlodbern)
in Pferden zu vertreiben.

I Ein Schreiber in dem 'Boston Psiugmau'
: "Klelicnblätter kuriren ein Pferd von

>dem Geiser in 5 Mi»»te» ; laße eS etwa 2
BlHier esse» Ich Kab? dies oft probirt,?
lMrin Pfeid frißt dieseld, gerne, n>en» es
, schlin.i» durch den Geiser geplagt wird."

H iiidrrt Tausenv Schaafe in Aodiion E.>.,
Aermont, müsse» in audeirn Tbrile» des
Landes nberwiiiter». Die iinznläiiglicheHeu-
eriidie u»d die übergroße Anzabl der Gras-
biivfkr hab,n ei»,n Mangel an Fntter ber
vorgebracht, daher, diese große Volkerwaude-
rung d,r Scliaafr.

Verl>eiratl»et:
?lin vorletzten Sonntag, durch den Ebrw.

i Herrn Reichel, Herr E a l v i n B r i t e l,
! mit Miß T r n c i ll a N i e g e l, beide von
Nazaretb.

Am lctzien Srntaq, duich deii Cbrw. Hrn
German, Hr. CbarleSOchs, mit Miß

L o u i s a M o b r, bride vo» O. Saucon.
dc» Ehrw. Herrn Dub».Z

Am I2ten September, William Litzenber-
ger von Süd Wbeitball, mir Sarai» Haas,
von Maciingi,. Am IKicn, Re«b,n Loras,
von Ober Milford, mit Caroline Schneck,
von Nord Wbeitball. Am nämlichen Tag,
Owen Schönberger, mit Polly Snpder, bei-
de von Lecha Taünschip, Northanipron iZo.

Starb.
Am letzte» Donnerstag, an dem Magen-

krampf, woran er blos einige Slnnden gelit-
ten bat, Herr W i ll i a m L e h r, ein flkißi-
g,r junger Mai», von Salzburg Taiiuschip, j
dieser Caiinty. Er binterließ eine trauern, >
de Wittwe und K »»miindige Kinder feinen!
für sie zu frübrn Hrimgaiig z» beweinen.?
Bei seiner Beerdigung am letzten Samstag,
bielt der Ebrw. Herr Diibs eine dem Gegen-
stand trostreich, und passend, R,de.

Am letzten Samstag in Millerstaun, ein
Söbnlkin d,s Dr Leschcr Trerler, in einem
Alter von etwa 2 Jahren.

lTiiigcs.indt durch tc» Ehrw. Herrn Duls.)
Am 21. Anglist, in Heidelberg, Jac. Fen-

stermacher, im 83 Jabr. Am 1 S?p ,j»
WbeilbaU, Jacob Leibey, im 28. Jabr. Am
1 Sep, Amanda Elija, Tochter von Sam.
K»b»s, im sten Monat. Am l. Sep, Jo>
natban Franklin, Sobn von William Glau
,er, im 7ten Monat. (Diese beiden Letzten
wobncn in Maciingi, ) Am 2ten Scp, in
Süd Wbeitball, Tivilia,Tochter von 57enry
Nesch, im 2ten Jabr. Am 4te» Sep., in Heil
delberg, Lydia Wertb. im 34sten Jabr. Äm
Bte» Sep, in Nord Wbeitkall, Sol. Beier,
im 17te» Zabr. Am ilten Sep., in S Wbeit
ball, Maria Minnich. Gattin vo» Michael
Miiinich, im 43ste» Jabr. Am l lt,n Scp, !
i» Nord Wbeitball, Sebastian Miller, im !
78sten Jabr. Am I3ten Sep, in N. Wbeit-
ball, Eliza A»n, Tochter von Daniel Boyer, >
im 2le>i Zal>r Am 14len. in Süd Wbeitball,!
tauiei Kcrfchiier, im 37sten Jabr

Kommt und betrachtet
die große AuöwM von frischen Stohr-!

Gütern
in Sclinnrmans Ätvbr,

aufdcm Markt-Dierect, früher Weimer'» Stohr.
Der Unterschriebene ist eben mit dem Aus

packen einer prachivolle» Answabl vonStobr-
(Äuicr» beschäftigt, die cr im Laufe dieses
Monals in Pbiladelphia, Neuyork uns Bo !
stou eingekauft bat Was di? Güte und
Schöndelt seiner Waaren anbelangt, so ist
rr überzeugt, daß sie von keinem andern
Stobr »berirosse» werden können. Und in
Hinsicht dcr Preise seiner Guter, kann cr di?
liersichcrung gcbc», daß er bedeutend wobl-

feiler zn verkaufen im Stande ist, als man j
sonstwo kaufen kc.»n^Me, n er sei»,
ren direkt von or» Importeurs gekauft
bat. Sollt, J,mand das G,sagt, b,zwe>-!
seln. so kann man sich vo» der Richligkeit i
iiberzeugeii, wen» man anrufet und fnr sich!
selbst urtheilet. Er hat unter ander» cinc!
bcrrlich, i
Answabl Tuch fnr Rocke nnd Hosen
von allen Färb,n, Qualitäten nnd Preisen,
nebst Saitinktls. Eassemire und andern Ho-!
senzcug,?,in, vorzügliche Auswabl vonW,
stknzkug, ». s w Monslin d, Lain, zu I2j

p,r ?)ard ; Alpacas zu 20, 25 bis 75 Cents 5
per ?)ard; Easbmiere von allen Arten »nd!
preisen ; Gingbams von 10 bis zu 2i Cts

die Aard ; California Plaids, Oregon do.
Eine große Answabl Schawls, Taschen-

Tücher, Halstücher für Dame» »nd Herren,
Läccn, Haiidschiibe und Mitts vo» allen Ar»,
ten und Preisen, sowie bedeuicudks Assorte- >
ment von Seiden - Waaren, besonders fnr
Damen-Dressen nnd seidene Bänder: Kat-
tune i» großer Answabl ; Checks nnd Tick !
ings ; Mnsline von all,n Arien »nd Prei-sen ; Flannels in großer Lerschiedenbeit,
nebst einem schöne» Assortement von Carpels
?c. sowie alle sonstige Gegenstände di, man
sich nur drnkkn kann.

Die bcdkutend, V,rkä»f, di, d,r Unt,r-
schriebeue machte, und der Umstand daß er
seine Waaren direct von Importeurs n»d
Maniifaktiiriste» kauft, fetzen ibn in de»
Stand äusserst billig zu verkaufen.

wünscht noch zu bemerken, daß er
nur einrn Preis für seine Waarcn hat.

Stohrbaltkr »nd Händler kön
nen bei ibm eben so woblfeil als in Pbiladel-
pbia oder Nenvork kaufen, und werden es
zu ibrem besondern Vortheil findcn bci ihm
anzusprkch,ii.

dankt rr sc!»,» zablreichenKun-
den noch ans das verbindlichste nnd bittet er-
grbenst »m ibre fernere Gunst, so wie »m die
Mewogenbeir des gecbrtr» Publikums üb,r-
battpt, drr er sich immer würdig z» zrigcn sich
bestreben wird durch pünktliche u»d billige
Bedienung.

Heinrich Schiiurman.
Ailentaun, Sep cmber 2l).

Ltttnber Anrd.
U»terschiiebei>?r macht dem Publikum be

kannt, daß er wiedrr rinrii n,iicn Stock von
»bcr 4»V,OA) F»ß gver Arten Bretter, Bau-
bolz tc. »rbst 150,000 Schiiidcl» von alle»
.'»ten an seinem Bretterbof, nabe bei Kolbs
Wirtbsbaus, erbalten bat. Sein, Prrißr
si-id so billig aIS irgrnd sonstwo, und das
Publikum ist ringeladrn anzurufen und fnr
sich selbst zu «rtbrile». Seine Auswabl und
vorzügliche Stock kann nirgend« nbertroffri,
wrrden.

Solomon Gangeivel'.
Alkentan», September »1. nq?m

VortrefiNche PlaMiifthe
durch piivat Handel zn verkanfen.!

! Unlerschrirbrner ist gesonnen sein? Plan.!
lasch? grlkgkn »n Ober-Saucona Taünschip,
Lecha Cannlv, durch privat Handel zu ver-
kaufen ; dieselbe gräuzrt an Land von Petcr
Egner, Heinrich Wieder, Jacob Siluieider,
David Schncidrr und Abr. Berkenstock ; ent-
baliend KW Acker, mehr odrr weniger. Da-
rauf sind errichtet

Zivei qnte steinerne Wohn-
MiM banser lind Kiiche,

Scheuer,Wag« nschop,Wasch-
! »aus, Schwrinenstall n»d sonstige
bäude-ei» niefeblender Brunnen, mit gutem lWasser, ist nabe dem Hause, nebst fließen-
dem Wasser auf dem Lande. Es befindet
sich ein Kalksteinbriich auf dem Platze. Di»«

! sc Plaiitasche liegt a» der Straß? die von E-
maus nach Coopcrsbnrg u. Scheimers »ach

l Allentaun fübrt, ist in schickliche Felder ein»
! getbeilt, mit giile» Fensen verseb?», »nd wo»
l rauf sich ei» Baumgarie» uud noch viele an-
dere Obstbäume befinden. Es sind ungefähr j
33 Acker vom beste» Holz und das Uebrige!
ist gutes Bauland, und kann in schickliche!
Stücken getheilt werden.

Die Kaufs Bedingungen können sehr an-
nebmbar gemacht werden, indem ein großrr
Tbeil des Kaufgeldes stchn« bleiben kann.

Wegen dem Näbern erkundige man sich
bri dem Unterschriebenen Eigner, der darauf
w.hnt.

Thomas Egner,
September 2!). ' nq3m

Gehet hier!
EinVargain z n erhalten?

Die Unterzeichneten bieten bierdurch durch
privat Handel 45 Acker Land,gelegen in Cbi-
liquaqne Taünschip, Nortbumberland Caun-
ly, Pennsylvanien, znm Verkauf an ; dassel-
be gränzt an Land von Jfaac Ritter, John
Stimmers und andere. Darauf sind rrrich-
tet:

Drei Wobnhänser imd eine
WM Scheuer.
, befindet sich auch ein Brunnen

nabe den Wobnbäuser?und allerlei Obst-
bäume sind auf dem Lande.?l 2 Acker davon
sind gutes Holzland, nnd das Uebrige ist in
einem guten Cnltnr-Zustande, zum Theil ge-
kalkt, »nd liegt in einer Kalkstein (Hegend
Kalk kann auch eine balbe Meile von dem
Lande zu K EcntS daS Büschel gekauft wer-
den.

Besitz und ein guleS Recht können bis den
Isten nächsten April gegeben werden.

Das Eigenl-bum liegt »nr 3 Meilen von
Müton » dreiviertel einer Meile von Potts-
grove, und liegt a» einer öffentlichen Straße.
Dasselbe wnrdc in den Markt gezwungen,
und die Unterzeichneten sind willigeS a» dem
geringen Preis von 1200 Thaler zu vrrkan-
sen.

Henry Filnk,
G. Marsch.

September 2<Z. nq3m

Mexiko.
Die Stadt Meriko

svt)i) Meritaner getodtet.
Älufrrgende Neuigkeit!

N e ll e r G ü t e r.
Udler nnd Wagner's

Nni-?1osk Stobr?"Und nichts sonst,"

NeucrGüter

Lädirs Fäncy-Gütrr: Reich-figurirt? Silks,
wollene Plaids und Ginqbams, Monslin
de Laiiis, Alpacas, »nd das schönste Assor» >
timent Schawls daß jemals nach Alien-!
taun gebracht wurde ; Tuch, Cassimeres,!
Satiinetts, Bestings von dem spätesten
Slyl, Braun Domcstic von jeder Art.

Groceries, Ouiens- n. Glaß-Waaren
Personen die Bargain« wünsche» würden wohl thun

wenn sie a>.n Reu.Port Stohr anrilftn, da sie eiit-
schloffe» sind 2» Pro>e»t wodlftiler zu vertausen, als
irgend ein»derer «Stohr in Atleutaun. Bergeßl

Uhler und Wagiikr.
N B?Dcr höchste Marttpreix wird für alle Ar-

Frische Makrelen-
Barrel, balben und virrtrl Barrel, soeben
erhallen und zn verkaufen bei

Uhler und Wagner,

i , SOOO Büschel gkmahl'6 ,200
A Säcke gemahlnes Liverpool,

10.1 Säcke feines Afheton, und SOO Säcke
Dairy Salz, wohls?i! zn haben am

NeuVorkStobr.
E'" splendid Assortimentsoe> en.crkalten, von 10 Cts.

per Aar» und aufwäris, am
N? »AorkS t o h r.

Kappend Kappend

Neu Vjork Stobr.

Ir delleW a »r e 11,

Neu Aork Stobr.

Faßchen Rosinen,

Neu Stobr.

Winters Pferde-Ärzt,
ist allhirr wohlfeil zu v»rka»ke,i.

Marktpreise.
Ariickel: ! per Alle«t. Easton.

l

flauer . . Bärrel »5 50 »S 7»
W.iz,n . . Busch?, >2O ,15

Roggen . . 80 08N
Welschkorn . 7S i 7S
Hafer ... 40 > Ss
Buchweizen .

?> UO L 0
? l 25 l 12

Kl??faamen . 4 20 5 lX»
Timotbyfaamcn SV» S SS
Grundbc?r?n 4; ZI
Salz ... 40 45
Butter .

. Pfund !4 ! 14
Unschlitt . . j -- » j «

i Wachö .
. 25 ! »5

Schmalz . . ! >l) g
Schinkenfleifch » 10
S,it,nstnck, .1 K «

Wrrken-Garn I 8 6
Eier ... Dntz. 12 >0
Roqgr.i-Whisky Gal. 25 SS
Akpfcl.WhiSky 2' »Z
Lrinöbi . .

62 gz
Hickory-Holz. Klafter 450 500

Eichen-Holz . A A
Steinkohlen. Tonne 200 400
HipS. . . - S 1.0 S5O

. Uebersicht der Märkte.
An Philadelpia.

Saa m"? o.?Kleesaame» bringt »4 25
bis »4 75 und Flachssaamen »I 55.

Flaneru. M? hl.?Flauer bringt »5 50
bis SU «XI; Rogg,nm?bl A4 12uns Welsch»
kornmehl -»3 00 bis SZ 12.

G? traid ? ?Waiz,n bring» 125 bis
I 30 Et«. ; Welschkorn 7V Ets ; ündßoggen
bringt 72, Cents ; Hafer verkauft? an 40

Vi,bmark t Das Hundert Pfnn»
Rindsfltifch bringt S 00 bis »7 75; Kühe
mir Kälber brachten 15 bis 30 Thaler.-
Schweinefleisch K 0l) bis »7 00.

Ein neuer Sehlofter
in der Stadt Allentaun.

Zeigt den Einwohnern von Alleataun und
der Umgegend an, daß er eine Werkstätte zur
Betreibung des obigen Geschäftes, dir näch»
ste Thüre zu Hrn. Bernhard Reese's Gast-
Hause, in der Allen Straße, errichtet hat, all«
wo er das Schlosse r-G eschäft aus»
gkdrbnt zu betreiben gedenkt. Er verfertigt
jede Art neue Schlösser, Thvr-Plattrn, wo-

rauf der Name des Eigner« eingravirt wird»
wenn man eS verlangt, Tkür-Bellen, Bruch-
bänder Springs, und sonst jede andere Arti-
kel die in sein Fach einschlagen und wofür er
gut siebt, und an den Pkiladelphia oder Re«»
Jork Preißen absetzen wird.

Auch verrichtet er jederzeit Flickarbeit auf
die kürzeste Notiz. Neben diesem hat er sicheingerichtet Bardiermessern, Scheeren »c. »>»

schleifen.
Durch pünktliche Aufmerksamfeit feiner

Geschäfte und Gute seiner Arbeit, bofft er ei»
»en liberalen Theil der öffentliche« Gunst
zu erkalten.

> Aepltmbcr 20. nqZM

Nachricht,
wird biermit gegeben, daß die Unterzeichne-
ten als Administratoren dertzinterlaßenschaft
des verstorbenen James G. Cool, letzthin
von Trenton, Neu Jersey, und vormals vo»
Slllentann, Pennsylvanien, ernannt worden
sind. Alle diejenigen daker die noch, in die»
ser Umgegend, an besagte Hinterlaßenschast
schuldig sind, werden bierdurch aufg,fordert,
unverzüglich an Jonatban Cook, zuSl!,nt«»n
abzubezahlen?Und Solche welche noch For-
derungen an gemeldete Hinterlaßenschast ha-
ben, sind ersucht solche sogleich wohlbestütig»
einzuhändigen.

William G. Cook, ?
James Ewing, jAdm orS.

September 20, Uqbv

N achrtcht
wird hiermit gegeben, daß die Unterzeichne-
ten als Administratoren der Hinterlassen»
schaft des verstorbenen Io h n K. R i tte r,
letztbin von Salzburg Tannschip, Lech« Eo.,
angestellt worden sind.?Solche daher, die
noch an besagte Hinterlassenschaft schuldig
sind, werden gebeten ihre Rückständ» inner»
halb « Wochen abzutragen--»»» Solche, die
noch rechtmäßige Anforderungen zu mach?«
haben, sind ersucht dieselbe innerhalb genak«
ter Zeit woblbestätigt einzuhändigen, an

Andrew M. Wind, O. Saucon.
September 20. nqg«

Achtung!
Millerstaun Cavallerie Truppe?
Ihr babt Euch in voller Uniform und sau«

berk Pistolen und Degen mit Winter-Kap«
pen zur Parade zu versammeln, Samstag«
den 2ten October, <>m IN Uhr Vormittag«,
am Hause von C k r i st i a n S ch « e i ?r»

!in Rolhrocksvill,, Berks Saunty. Pünktli«
che Beiwobnung wird erwartet.

Auf Vefthldr« ila»ttatn«.

Hiram Schantz, O. S.
September 20. nq2«

B r t e fl i ft e.
Folgende« ist eine List, der V«,fr welch«

in letzter Woche in de« Allentaun Posta»»
liegen geblieben sindM

Israel Benner, Frlederich Boblen,». Vo«
der, Elisabrlk, Fertig, Adam Gebers, Petertßrammes, Peter Hillegaß, Josepb Knanß,
Mrs. Klinr. Sliza Keck, Anton Kraust. P.Nunrmacher, Stephen Rutd, E. W Rein«
bard, Lovina Sbiffert, Richolas Säger, G.
Slrrkln. Sven Straust, S W. Ltebr, An«
ibony Siegfried, lobn SchwaiH. Adam Kny»
der, 6. Venbesch,wer, Daniel Jäger.

E. R. Neuhard, P. M.
Skptember 2-?. 1817.


